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1 N H A L T  S V E R Z E I C H N I S

Editorial 
l SKA-Kalender
National-Mountain-Day Result. 
UKW -Test  17. Oktober 1948 
Reglement der  Peilfuehsjagd

Streiflichter aus dem Radargebiet 
(Forts.)

Y 11 F-Ncws 
DX-NEW S
FM-Rundspr.-Versuch Zürich

Lizenzierung der deutschen 
K \ \  -Amateure 

Enzo Sala -j- 
Neue Sendekonzessionen 
Ortsgruppen-Berichte 
Mit teilungen des Vorstandes 
Mitteilungen des Bibliothekars 
L SKA-Bibliothek 
HAM-Börse

Anläßlich der Eröffnung der 20. Radio-Ausstellung in Zürich hatten wir Ge
legenheit, an den neuesten bernseh- \  orführungen von Philips teilzunehmen. Es 
handelte sich hier um eine richtig drahtlose Übertragung, wenn auch nur über eine 
kurze Distanz. Die Qualität der Fernsehsendung war  ers taunlich gut. Mit verschwindend 
kleinen Ausnahmen war sie gleichwertig einer Fi lmvorführung in einem modernen 
Kinotheater. Die I bertraguiig erlolgte auf einer Wellenlänge von rund 5 Metern, 
bei einer totalen Bandbreite von 6 MC für Bild, Synchronisation und Ton.

I nwillkürlich drängen sich da einige Gedanken auf über die ganze Entwicklung 
der Radiotechnik seit Ende des ersten W cltkrieges, also in den letzten 30 .Jahren, 
Ich möchte hier nur  einige Iatsaehen festhalten, die zeigen, in welchem Maße die 
Amateure an dieser Entwicklung mitgeholfen haben. Können wir uns heute noch 
vorstellen, daß  man  damals an längs der zwanziger Jahre  den Amateuren alle Wellen
längen unter 200 Meter zuteilte, weil man sich von diesen Frequenzbereichen nichts 
besonderes versprach V Doch die Amateure ließen damals nicht „ lugg“ . Unsere 
f reunde  in USA erkannten bald die Möglichkeiten der höheren Frequenzen. Es ist 
d irekt  spannend, nachzulesen, wie die ersten Versuche über größere Distanzen durch
geführt wurden. Zum ersten Mal im Dezember 1921 wurden in Europa amerikanische 
Amateure aul 200 Meter gehört. Es wurde weiter probiert ,  denn eine gegenseitige 
Verbindungsmöglichkeit über den Atlantischen Ozean war in die Näbe gerückt. 
Und wirklich, nach Monaten sehr sorgiültiger Vorberei tungen erfolgten im Novem
ber 1923 die ersten richtigen QSO’s zwischen den O.M’s Schnell, IMO und Reinartz
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lXAM in USA und Deloy, 8AB in Frankreich auf einer Wellenlänge von rund 110 
Metern. Daß bald darauf  auch die kommerziellen Stationen auf ähnliche Frequenzen 
übergingen, war selbstverständlich. Die ARRL war schon zu dieser Zeit weise vor
ausschauend, konnte sie doch schon anno 1924 anläßlich der ersten Wellenlängen
konferenz für die Amateure die Bänder von 80, 40, 20, 10 und sogar 5 Meter r e s e r 
vieren lassen. Es dauerte  auch nicht  lange, und man erzielte während der Nacht auf 
40 Meter Verbindung mit allen Kontinenten. Und auf 20 und 10 Meter gelangen 
gleiche (,)S()’s während des Tages.

Dies Editorial will nicht die ganze weitere Entwicklung schildern. Auf alle 
Fälle ist sie nicht abgeschlossen. Denken wir nur an die Erfolge auf U K W  während 
und seit Ende des letzten Weltkrieges. Sind wir uns bewußt, daß  an diesen Er
folgen immer wieder Amateure mitgeholfen haben und weiter helfen werden. Diese 
Erfolge verpfl ichten aber auch und zwar jeden einzelnen Amateur. Die Amateursenderei  soll 
nicht zum sportlichen Endzweck degradiert  werden. Klar, nicht jeder  Ham kann 
neue Erfindungen machen oder neue UKW-DX-Rekorde  aufstellen. Jed e r  kann aber 
(mithelfcn, daß die heute bestehenden freundschaftlichen internationalen Beziehungen 
weiler ausgebaut und vert ieft  werden. Hät ten  viele der heute maßgebenden politischen 
Persönlichkeiten etwas von unserem Ham-Spirit ,  würden nicht so viele drohende 
internationale Spannungen und Differenzen bestehen.

Daneben haben wir aber auch unserem Vaterland zu dienen. W ir  trainieren 
außi ’rdienstlich, so daß unsere Armee jederzeit auf ausgebildete und einsatzbereite 
Funker greifen kann. Und auch für andere Notfälle müssen wir bereit  sein, unser 
Wissen und Können und unsere Stationen in den Dienst unserer Mitmenschen 
zu stellen.

ln diesem Sinne folgen hier in freier Übersetzung noch einige Zeilen aus dem 
ARRE-Amateur-Kodex :

„Der Amateur ist vornehm. Er geht nicht in die Luft,  um  mit  Wissen andere  
Amateure zu stören.

Der Amateur ist fortschrittlich. Seine Station ist imm er  entsprechend dem 
neuesten Stand der Technik angepaßt. Seine Tätigkeit  ist sauber und regelmäßig.

Der Amateur ist freundschaftlich. Er sendet langsam und geduldig, wenn ver
langt. Er beratet  und hilft  dem Anfänger. Er hilf t  auch dem Radiohörer. Das sind 
Zeichen von richtigem Amateur-Geist.

Der Amateur ist ausgeglichen. Radio ist sein Hobby. Er gestattet nicht, daß  er 
deshalb in Konflikt kommt mit seinen Pflichten gegenüber Heim, Geschäft, Schule 
oder Gemeinschaft.

Der Amateur ist patriotisch. Sein Wissen und seine Station sind immer bereit 
für sein Vaterland.“

HB9BX

berücksichtige bei Deinen Einkäufen die

Inserenten im Cid Man



U SK A -K alen der 1948
19. September:  Kein USKA-Rundspruch
26. September:  USKA-Rundspruch auf 80 m urn 0800

3. Oktober: USKA-Rundspruch auf  80 m um 0900
10. Oktober: USKA-Rundspruch auf 80 m um 0900
17. Oktober: USKA-Rundspruch auf 5 m um 0800

I KW-Test ,  Peilfuchsjagd 59 Me 
19. Dezember: Weihnachts-Contest

Jeden Sonntag nach dem I SKA-Rundsprueh und jeden Samstag um 2000 Rund-
OSO in Telephonie und Rendez-vous der  HR9 in Telegraphie auf dem 80 m und 
40 m Rand.

Jeden Dienstag und Samstag 2000 qrv auf  UKW in AI, A2. A3.

National - Mountain - Day 1948
Resultale

Rang: Cali: Q T I 1 : QAH Punkte :
1. UBI ER 1 lasenmatt 1448 m 60
2. UBI BW Napf 1411 m 56
3. HB1CZ Stockhorn 2193 m 54
4. HB1DK Cousimbert 1572 m 46
5. UBIDÌ) Ees Diez 1390 m 32
6. I IBIBF Ochsensattel 2050 m 18
7. UBICO Betenalp 1550 m 12

hors concours HB1GP Fröhliseso:Po 1002 m
hors concours UBI EK Alb. 1 leim-I lütte 2546 ni
hors concours HB1IS Chasserai 1610 m

1. UBI BSE Corbèttaz 140.3 m 680
2, HE1REF 1 lumbelbergli 1001 m 594
3. HE 1 REOtC Kronbera 1666 ni 78

hors concours HE9RBN Sumiswald 705 m
hors concours HB9RHZ Ste. Croix 1100 ni

Ferner  waren am NMD QRV:
HB9RX, 91) W, 9CI, 9GX, 9 HZ, 9FN, 9S, 9FP, 9EI, 9CA 9M. 9AW , 9CK

911 A, 9CV, 9EY, 9FM, 9P, 9FQ, 91IX, 9EE 9EM, 9 ET,

Technische 4ngaben über die NM  D-Stationen
UHI Eli TX: CC PP, lnpt.  3,2 W atts, Aul. Euch s 40 ni, BX: 0-V-U

Totalgewicht : 5.88 kg.
HB1BW TX: CO/3S4, lupt. 2,2 Walls, Ant. Eue lis 40.5 m, BX: l-V-2.

Totalgewicht : 5,87 kg.
HB1CZ TX: CO/ 1J6G, lnp t .  2 W atts, Ani. W indolii 40 ni, BX: Q-V-l.

Totalgew icht : 3,48 kg.
UBI DK TX: ECO PP lupt. 2 W ails, Ant. Dipol 40,2 m, BX: O-V-2.
UBIDÌ)  TX: CO BK4.3, Lnpt. 4 Watts, Ant. AOG 38 in, BX: 0-Vr- l .
HB1BF TX: CC/ HYH4B, lnpt. 1,5 W ails, Aul. 1Kuchs 40 ni. BX: 0-V-1.
UBICO TX: PI71I14G. lnpt . 4 Watts. 91
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UKW-Test vom 17. Oktober 1 9 4 8
16. Oktober:  von 1900 bis 2200: QRV auf 59 und 114 Mc.

Standorte frei wählbar. Betriebsart Al. A2, A3.

17. Oktober:  0800 USKA-Rundspruch auf dem 59 Mc-Band.* •
0815 bis 1200 Peilfuchsjagd auf dem 59 Mc-Band.
1300 bis xxxx Lunch und Ham-Fesl  an den huchs-Standorlen.

R e g le m e n t  d e r  P e ilfu c h s ja g d

ai Fuchs-Stationen. Ununterbrochene Emission von 0815 bis 1200.

Fuchs Nr. 1 Frequenz 58,5 Mc Buchstabe „A‘ '.
Standort  im Raume Zürich—Bülach— Brugg— \ \  olden.

Fuchs Nr. 2 Frequenz 59,0 Mc Buchstabe „B‘\
Standort  im Raume Baselstadt und Baselland.

Fuchs Nr. 3 Frequenz 59,5 Mc Buchstabe „C‘\
Standort  im Raume Fribourg Murten—Kerzers— Bern.

Fuchs Nr. 4 Frequenz 60,0 Mc Buchstabe „M‘*.

Standort  im Raume Kanton Genf.

b) Peilequipen: Mobil; Fahrzeug frei wählbar (Auto, Motorrad, Velo). Es wird
keine Startzeit vorgeschrieben. Die Teilnehmer können nach Gutdünken die 
eine oder andere Fuchsstation mittels ihrem Peilempfänger (Dipol- oder  Beam- 
Antenne) ausfindig machen. Tei lnahmeberechtigt  ist jedes Mitglied der  USKA.

9CA

DX-4 Kurzwellen-Empfcinger

W e i t  ü b e r  3 0 0  z u f r i e d e n e  D X - 4  - B e s i t z e r

W ir  liefern Ihnen den kompletten Bausatz für  den DX-4 inkl. 

4 Röhren, orig. Steckspulen (4 Stück), Chassis usw. komplett  

bis zur letzten Schraube, mit  großem Bauplan zu n u r  Fr. 128. 

netto! Fert ig montiert  und ausprobier t  Fr. 158.— netto, exkl. 

Steuer. — Der neue verbesserte Bauplan ist einzeln e r 

hältlich zu 80 Rappen.

F . A. B e c li - HB9CE Zü rieh 4
Spezialhaus für den A m ateur-  Badenerstraße 68 - T e lephon  (051) 27 2007 / 233307

E i n i g e  B in  mit meinem DX-4 sehr zu fr ieden . - Der DX-4 arbeitet p r im a . - H a t  mit sei-
R u n d e n u r t e i l e  ner Le istung  angenehm  überrascht. - A m  ersten Aheiul schon 4 am eri k. Fone- 

Stationen im Lautsprecher. - Der DX-4 ist fa b e lh a ft ,  e tw as wirklich (lutes, ich 
gra tu liere  Dinen. Die Leistungen dieses kleinen Apparates  übertreffen meine  
E rw artungen  bei weitem. Ich kann  S ie  zu diesem Meisterstück nur  beglück
wünschen.

%

«
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Streiflichter aus dem  Radargebiet
(Fortsetzung) 

von HB9BW (siehe auch Ohl Mau Nr. 8)

Bei letzterer Ausführung wurden jeweils die gegenüherliegenden Segmente m i t 
einander verbunden. Betrachten wir nun die Anordnung nach Fig. 5a (siehe Old Man 
Nr. 8) und denken wir ims das Magnetfeld noch weg, so fließt hei Anlegung der 
Heiz- und Anodenspamumg ein hestinunter Strom von (.1er Kathode zu den Anoden
segmenten. Legem wir nun das Magnetfeld axial an die Itöhrc und steigern die m agne
tische Feldstärke immer weiter,  so wird hei einem best immten W er t  der Anoden- 
ström abreißen und auf Null zurückgehen. Die Erklärung dazu liegt darin, daß durch 
die Anlegung des Magnetfeldes die vorher radial von der Kathode zur Anode fliegenden 
Elektronen in ihrer Bahn gekrümmt werden. Die Bahn his zur Erreichung der Anode 
wird immer länger und heim sog. kritischen W ert  des Magnetfeldes fliegen die 
Elektronen tangential an der Anode vorbei und kehren in geschlossener, herzförmiger 
Kurve zur Kathode zurück, der Anodenstrom wird null (Fig. 6a, b, c).

Verstärken wir das Magnetfeld his knapp vor seinen kritischen Wert  und legen 
e ine Wechselspannung zwischen die beiden Anodensegmente, so machen wir die 
merkwürdige Feststellung, daß  der größere Anodenstrom zur Anode mit der jeweils 
niedrigeren Spannung fließt und nicht, wie eigentlich zu erwarten wäre, zur höhern 
Spannung. Dieses anormale Verhalten zeigi uns, daß die .Magnetronröhre hei diesem 
Betriebszustand einen sog. Negativen W iderstand  darstellt  (Dynatron). Sir ist d a 
durch befähigt, einen zwischen die Anodensegmente angeschlossenen Schwingkreis 
(hei l i  KW zweckmäßigerweise eine Leeherleitung) zu ungedämpften Schwingungen 
anzuregen. Die erzeugte Frequenz hängt praktisch nur von den Daten dieses Kreises 
ah. Der erreichbare Wirkungsgrad liegt hei 25 —30<>/o und die kürzeste Wel len länge
hei ea. 25 em.

W eitere Forschungen deckten dann eine zweite Möglichkeit auf, das Magnetron 
mit noch kürzeren W ellenlängen und erstanlieh hohem W irkungsgrade, der  60 bis 
70o/() betragen kann, zu erregen. Es ist dies die sog. Lanfzeit.se/iwingnng. l i ier  be
stimmt die Laufzeit der Elektronen im Kathoden-Anoden-Raum allein die erzensteO
Frequenz. Die Abstimmung des angeschlossenen (oder eingebauten) Schwingkreises 
auf Resonanz ergibt somit zur Hauptsache nur eine W irkungsgradverbesserung. Die 
Schaltung bleibt äußerlich gleich wie beim Dynatron-Betrieb des Magnetrons. Da
gegen bedürfen die Daten der Anodenspannung, des Magnetfeldes und des Schwing
raumes (Kathoden-Anoden-Raum) kritischer Einstellung.

Die heutigen modernen Magnetrontypen bestehen gemäß Fig. 3b (siehe Old Man 
Nr. 8 : aus einem massiven Kupferbloek mit zentralem Kathodenraum, um den die 
Resonanzhohlräume symmetrisch angeordnet sind. Zur Auskopplung der erzeugten 
II! Energie dient eine Kopplungsschleife in einem der Schwingtöpfe, die in einen 
koaxialen Leiter übergeht. Für Heizung, Kathode und Kopplungsschleife bestehen 
vakuumdichtc Durchführungen, während die Anodenspannung direkt  auf  der Außen
seite des massiven Kupferblockes angeschlossen werden kann. Diese sehr robuste 
Konstruktion erlaubt es, beträchtliche Wärmemengen nach außen  abzuführen, die 
zulässige Anodenverlustleistung eines solchen Magnetrons wird also sehr hoch. Es 
gibt heute Magnetron-Konstruktionen, die bis 1000 kW und mehr pulsierende 
Zentimeterwellen-Energie abgeben; eine ganz riesige Energiekonzentrat ion auf solch
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F lg . 6 a

Kein M agnetfe ld ,d ie  
E lek tronen  f lie g e n  
g e ra d lin ig  zur Anode

Elektronenbahn im Magnetron.

(schem atisch)

F lg . 6 b
Schwaches M agnetfeld, 
E lektronenbahn gê = 

krümmt.

F ig . 6 c
" K ritis c h e s"  Magnet= 
f e id ,d ie  E lektronen 
kehren zu r Kathode 

zurück.

KondensatorE n erg ie sp e ich e i'-

Hochspannungs -  
N etzgerä t

F ig . 7

P rin z ip  -  S c h a ltb ild  e in e s  Hochvakuum-Tastgerätes ( -  P u lse rs)„

kV

Z eit
Spannungsverlauf am S peicherkondensator "C1

Z eit

P u lsz e itPulsforra am Magnetron a

F ig . 8 a 
(n ich t
m asstäb lich )

F lg . 8 b 
(n i6 h t
m asstäb lich )

kleinem Baume

b = A ufladeze it

Es kann heute von einer vollkommenen Beherrsehun g des Zenli-
meterwellen-Bandes clureh das Magnetron gesprochen werden. .Ja, es gelingt nncl
8( hon, im Gebiete der Millimelcrwellen ganz ansehnliche Leislmiüen herzusttdlen

#

doch das liegt noch außerhalb unserer Amateur-Phantasie.

Dir /  nt puls - Tust \ ’orrichliuigf (M od ul al or)

Es dürfte  anhand der berechneten Impuls-Gängen zum vornherein klar sein, 
daß eine Tastung mit  irgendwelchen mechanischen Mitteln der zu großen Trägheit  
wegen nicht in Betracht fällt. Hier  ist es die Elektronenröhre, welche uns den rieli-
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Wog weist. Wir  kommen ja  jede Röhre als trägheitslosen Schalter betreiben, 
je nachdem wir dem Steuergitter  ('ine stark negative oder eine positive Spannung 
gegen Kathode gehen. \  011 diesem Prinzip macht diejenige der beiden hauptsächlichen 
Riidar-Tastmethoden Gebrauch, die wir als di:; ältere, zuerst betrachten wollen. Die 
big. 7 zeigt uns dabei die prinzipielle Anordnung.

Da es sich um schnelle und kurzzeitige Vorgänge bandelt,  müssen wir dieselbenP P P
etwas im Zeitluppentempo betrachten. Schließen wir den Schalter S, so lädt sich der 
Kondensator C, den wir Sfirichrrhioiidrnsalor bezeichnen wollen, über den Trenn- 
widerstand II und die Primärseite des Puls-Transformators auf die Spannung des 
Hochspannungs-Netzgerätes auf. Die Röhre Vj sei dabei soweit negativ vorgespannt, 
daß sie vollständig gesperrt sei. Die Aufladung folgt dabei einer Exponentia lkurve;  
wobei die Zeit zur praktisch vollständigen Aufladung des Kondensators G von dessen 
Kapazität, vom Widerstand R und vom induktiven Widerstand der Primärsei te 
des Puls-Transformators  abhängig ist. Nach beendigter Aufladung weisen also dieP P  P P
Klemmen des Speicherkondensators die gleiche Spannung auf wie sie die I loeh- 
spannungsquelle abgibt. Diese Spannung liegt aber auch über der Schalt röhre V , , 
welche durch entsprechenden Aufbau dieser Beanspruchung auf Durch- bzw. Ü ber
schlag angepaßt sein muß. Drücken wir nun dem Steuergi tter  von V. einen positiven 
Spannungsimpuls auf, so wird die Röhre leitend und der Kondensator (1 entlädt  
sich aul dem Wege über die Schaltröhre \ f und die Primärsei te  des Pu ls -Trans
formators. Letzterer hat den Zweck, die Impedanz des eigentlichen Magnetronkreises 
auf einen optimalen W er t  zu t ransformieren;  d. h. der Magnetronkreis  m u ß  zwecks 
günstigster Energieübertragung an die Energiequelle „angepaßt“ sein. Es mag sieh 
vielleicht ein Amateur fragen, wie solch ein Transformator  funktionieren kann, da 
wir es ja mit  Gleichspannungen und -Strömen zu tun haben. W ir dürfen dabei j e 
doch nicht vergessen, daß  es sieh bei diesem Entladevorgang nur um einen sehr 
kurzen Impuls handelt,  der  m it  dem Teilstück einer Wechselstromkurve ver
glichen werden kann.

Nun erkennen wir auch den Zweck des Trenn widerstandes R: Während des
Ladevorganges gestattet er die Aufladung des Speicherkondensators G, soll jedoch 
anderseits bei dessen Entladung einen Kurzschluß des I iochspammngsgerütes über 
die Schaltröhre verhindern. Wir  stellen also zwei entgegengesetzte Forderungen anP P P  P
ihn; im ersten Falle soll er möglichst klein sein, um die Aufladezeit von G zu ver
kürzen; im zweiten jedoch möglichst groß. Verwenden wir an Stelle des o h m 
schen W iderstandes einen induktiven \ \  iderstand in Form einer kleinen Drossel, 
so können wir beide Extreme vereinigen. Beim relativ langsamen AufladevorgangP P P P
wirkt praktisch nur de r  kleine ohmsche Eigenwiderstand, bei der kurzzeitigen Ent
ladung jedoch der viel höhere induktive Widerstand der Drossel. Nachzuholen wäre 
hier noch, daß die Größe des Speicherkondensators so hoch bemessen wird, daß bei 
der Entladung ein jeweils nur geringer Energiebetrag aus ihm entnommen wird;  
d .h .  mit ändern Worten, daß  seine Klemmenspannung am Schluß des Entladrpulses 
nur wenige Prozent kleiner geworden ist als zu Beginn desselben. Siehe dazu Fig. R.

Damit erreichen w ir einen ziemlich rechteckigen \ erlauf des pulsierenden Zeichens, wie 
er für die exakte Zeitbestimmung verlangt werden muß.P P

Als letzten wichtigen Bestandteil des Prinzipschemas nach Fig. 7 müssen wir 
noch die Schaltröhre \ ( und die an sie zu stellenden Anforderungen näher  betrachten.
Die Bedingung der Spannungsfestigkeit im gesperrten Zustand während des Lade
vorganges) wurde schon weiter oben erwähnt. Diese macht bei Spannungen über etwa
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2.» k \  immer größere Schwierigkeiten, wobei ea. 40 kV als die zurzeit mögliche 
obere Grenze gelten können. Beim Entiadeimpuls werden anderseits enorme A n 
forderungen an die Emmissionsfähigkeit der Kathode gestellt, da der Entladestrom 
je nach Röhrentyp bis zu 60 A betragen kann. Böhren mit Oxyd-Kathoden ergeben 
dabei wohl eine höhere Emmission pro W att Heizleistung sind dagegen der hohen
Beanspruchung bei den max. Anodenspannuii'gcii nicht mehr  völlig gewachsen. Es 
kommen sowohl Trioden a h  aneli Tetro i ■ n a h  Srhaltröhrr .i  zur \  erwemdung. Ah 
dri tte  wichtige Anforderung ist diejenige eines klein-n ohmschen W iderstandes w äh
rend der  Entladung zu nennen, denn dieser bestimmt ja den Spannungsabfall  über 
der. Röhre und damit  die an der Anode auftretende Verlustleistung. Letztere geht 
nati’n lieh zu Lasten der am Magnetron v erfügbaren Leistung und wird schon aus

CD d  C I

diesem (»runde klein zu halten versucht.
Die positiven Spannungsimpulse, welche der lixen negativen Sperrspannung der 

Röhre \ j  (siehe big. 7 überlagert werden, um letztere leitfähig zu machen, ent 
sprechen in Zeitdauer, Zwischenräumen und Frequenz ihrer Wiederholung genau den 
Daten, wie sie am Anlang dieses Artikels erwähnt wurden. Zu ihrer Erzeugung stehen 
verschiedene Möglichkeiten o l len ;  es seien n dien ail I tü an dieser Stelle nur  der 
unsymmetrische Multivibrator, oder der sog. „BIockmg-Grid'"-()szillator auf dem 
Rückkopplungsprinzip erwähnt. Die so erzeugten Steuerimpulse müssen nun noch
V ei s tärkt  werden, denn es ist sofort klar, daß wir mlolge des positiven  Spammugs-
nnpulses am Gitter  der Sehaltröhre \   ̂ eine beträchtliche Steuerleistung aulbrmgen
müssen (ähnlich wie bei der Steuerung eines „Glass-B“ oder „G“ -Verstärkers).  Die 
letzte Verstärkerröhre  vor der Schaltrölire wird deshalb direkt als „Trc iber“ -Röhrc 
bezeichnet. Für die ganze Sehaltvorrichtung, bestehend aus Impulserzeuger, Treiber  
und Schaltröhre heißt  die Bezeichnung denn au h „Puls-Modulator“ , wobei die Modu
lation aus rechteckigen Impulsen bestellt. (Siehe Fig. 9.)

Die zweite, heute wichtigere Radar-Tastmethode wird als ,,Li:ie-Pulscr“  be
zeichnet. Sie macht  von der Erfahrung Gebrauch, daß eine offene Paral le ldraht
oder konzentrische Linie bei ihrer  Entladung über einen W iderstand der ihrer cha
rakteristischen Impedanz entspricht,  einen annähernd rechteckigen Impuls liefert. 
In big. lüa sehen wir die Prinzipanordnung; während Fig. lüli zeigt, wie die eigent
liche konzentrische Leitung, weil unprakt isch groß, durch eine künstliche Lei tungs
nachbildung ersetzt wird.

Diese Lcitungsnaehbildung stellt nun nach ihrer Aufladung nichts anderes dar 
als ein Energie-Reservoir und entspricht  dem einzelnen Speicherkondensator G im, 
vorbei gehenden Abschnitt. Auch hier erfolgt  im Pulszwischenraum eine relativ lang
same Aufladung; der  beim Pulszeichen die plötzliche, stoßweise Entladung folgt. 
Diese ist im Gegensatz zum Modulator m it  Hochvakuumröhre eine vollständige; der 
Schalter in Fig. 10a b bleibt also so lange geschlossen, bis die Kunstlinie völlig 
entladen ist. Daraus ersehen wir aber sofort, daß  die Impulsdauer durch die Eigen
schaften der Leitungsnachbildung (L- und C-W erte)  selbst best immt wird, also fili
cine gegebene Konstruktion festliegt. Der „Line-Pulscr“ ist in dieser Hinsicht  we
niger anpassungslähig als der Modulator mit  Hochvakuumröhre ; eine Änderung der 
Puls-Daten bedingt eine Auswechslung bzw. Umschaltung de r  künstlichen Leitung 
( =  Pulse-forming-network, „ P F N “ ).

Die langsame Aufladung zwischen den einzelnen Puls-Entladungen kann auch 
bei dieser Pu ise r -Form über einen Trennw iderstand aus dem Hochspannungs-Netz
gerät erfolgen. Die resultierende Spannung auf der  Linie entspricht  dabei praktisch
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P i i ? -  O nz i l l a t or

Block -  Schema pinco Hochvakuum -  Fuis -  M odulators
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P ig .10 a
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S c h a l t e r ^ /
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’’Line -  P u ise r"  m it C o ax ia ler Linie

(Pul3 -  Forming -  Network) 
K ünstliche L inie

"Line -  P u ise r mit "Pulo —Porming- 
Hetwork"

"Pulo -  Forming -  Ne twork"= "Fm " lad ed ro sse l

I » R o tie ren d e r 
E n tla d e -  S c h a lte r

" lin e  -  P u ise r"  mit ro tierendem  E ntlade -  S c h a lte r

derjenigen des Netzgerätes. Aus Gründen des besseren Wirkungsgrades wird der 
\ \  iderstand allerdings auch hier meist durch eine Selbstinduktion, eine Drossel, e r 
setzt. Die Aufladung erfolgt  dann in Form einer gedämpften Schwingung. Die Zeit 

Maximum dieser abklingenden Schwingung errechnet  sieh aus der

tm =  / /  | / l  • G ;

die Spannungsamplitude auf der  Kunstlinie erreicht dabei den rund 2 fachen W ert  
derjenigen des Speisegerätes. W ühlt man also die Drossel so aus, daß  sieh zusam

bis zum ersten 

Formel :

17D



m en mit dem C der künstlichen Linie ein Wert  für
»•    ! /  »»
// • KL ' c

gleich dem Puls-Zwischenraume ergibt,  so erfolgt die Entladung gerade in dem 
Augenblicke, wo die Spannung auf der Kunstlinie den doppelten W ert  derjenigen 
des Netzgerätes erreicht  hat. Man spricht dabei von einer Resonanz-Aufladung und 
hat neben dem guten W irkungsgrade noch den wesentlichen \ orteil eines H o ch 
spannungs-Speisegerätes mit  nur der halben Spannung. E> existieren noch weitere, 
auf ähnliche Prinzipien beruhende Aufladungsniethoden, die wir hier übergehen wollen.

Da beim „Eine-Pulser“ bei jedem Puls jeweils die gesamte gespeicherte Energie 
wieder vollständig  entladen wird, so liegt am Ende des Pulses keine Spannung mehr 
über dem Schalter S. Dies ermöglicht  nun die Verwendung von Gasentladungsröhren  
als Entladungs-Sehalter  mit hoher Strom-Belastbarkeit und geringem S p a n m m g s -  
cintali. Zu Anfang der hntw ieklung landen noch rotierende Schalter gemäß Fi«* 1 !. .  n o

ei Wendung. Ihr größter  Nachteil bestand darin, daß trotz synchroner Drehung der 
Kontaktarme die Pulszwischenräume sehr ungleich audielen.  Die kleinste I nregel- 
mäßigkt it der Elektroden durch Abbrand, usw., liihrte bei der hohen Spannung zu
verfrühten  Überschlägen. Heute sind diese mechanischen Schalter durch das T h yra 
tron  mit Wasserstoff-Füllung verdrängt worden. Fortsetzung foh-t& &

VHF-News
Gh sforzi degli HB9 esperimentatori  di o. u. e. per arrivare a stabilire dei col- 

legamenti attraverso il nostro Paese super-montano, sono stati finalmente coronati
da successo. Numerosi ed interessanti sono stati i qso realizzati recentemente senza 
„visibilità d i re t ta” e le montagne van cessando d essere „il nemico no. I” delle o. u. e 
per divenire, al contrario, collo sviluppo delle nostre conoscenze,* dei comodi r i f le t
tori naturali a nostra disposizione. Un ostacolo restava tuttavia a vincere: il gran 
massiccio Alpino. Salvo errore, nessun collegamento era riuscito sinora tra Faltopiano- 
cen t rale svizzero ed il Ticino, ed ecco che una notizia sensazionale ci perviene: in:
collegamento tra Berna ed il Monte Generoso è stato effettuato il 25 agosto se. alle
2005 HEC, sui 59 Me.! 1 due operatori,  HB9AT di Berna, noto specialista d i 'q u e s t e  
gammej e HB1FN pure bernese, ma lavorante portatile nel Ticino, possono esser 
fieri della loro riuscita. UBI I N utilizzava m  semplice „MAX“ con 0.1 W . d ’uscita, 
il che prova ancora una volta clic dei collegamenti per riflessione possono essere’
ottenuti  con potenze minime. Come si potrebbe certamente far meglio con potenze
più elevate, il nostro caro „decano“ IIB9CK sii, preparando minuziosamente una s ta
zione ufb per i i 5 ni. Egli saia  qr\  Irà breve con una potenza di 50 W . e non ci
farà  meraviglia  se, allora, dei qso mult ipli col Ticino potranno esser realizzati
facilmente.

Il DX non ha ancora ripreso allo stesso ritmo di giugno. Tuttavia,  secondo
comunicazioni di HB9AT, 9BZ, 9EG e I IE9BLQ la ha uhi si è aperta  i giorni 12
20, 21 e 22 agosto, e delle stazioni G, Gl, SM ed I sono state ascoltate o  co!legate. 
A proposito di stazioni italiane, approfittiamo- dell’occasione che si presenta per 
felicitare e  ringraziare ben sinceramente i nostri amici italiani per la preziosa 
collaborazione dataci in questo campo. Un grazie speciale a 11AY F \  FW* 1)\  PB 
VE, ALH, ANJ,  ANK, LE, ZOM, AMD, XI ) . . .  73’es gud luck de IIB9CA ’ ’
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DX-News
Nach ci nom Uiitcrhmcli von Inni Monaten werden die DX-News wieder regel- 

mäßig im Old Man erseheinen.
I m diese Rubrik so interessant und aktuell wie möglich zu gestalten, sind allen o  *

DXer sowohl Sende- als auch Empfangsamateure gebeten, ihre Logdoppel
regelmäßig direkt  an folgende Adresse zu senden:

Etienne Héritier,  Dammerkirehstraße 21, Basel.

Neben den Hui Zeichen sind auch die Adressen seltener Stationen sehr willkommen. 
Aul die Publikation der genauen Frequenzen soll verzichtet werden, da die meisten

•  Harns mit einem variablen Steuersender oder dann mit mehreren Quarzen ausgerüstet' O

sind. Interessante Beobachtungen sind ebenfalls willkommen und können auf der 
Rückseite der Logdoppel vermerkt werden.

Nachstehend einige interessante Stationen:

14 nie cw :

ZDBB-Ascension Isl., YN1MH, UMSKAA-Kirghiz, W0MCF/C1, ZD7AA-St. H e
lena, CH7BG, KAILSA, W 60D D /F18  (QSL via ARRL), MD4TH-British Somalia, 
MI3AB, KB6AÜ, TF3AB, VQ2D1, YA3B.

fo n e  :
CM9AA/MM, LP5EP, PK4PQ, K2LN-Lake Succès, MD4.JG, 41 N (mobil stn der 

I N ( ) au 1 Rhodos).

A’s:
\ P9D Box 2, Mangrove Bay, Bermuda
CT3AB J. A. Fcrraz, Bua de St. Maria 261, Funchal, Madeira 
\  S9LT Signals Section BAF Station. Sharjah. Brit. Forces in Iraq
( 1P5EP Walter Lanz, Box 647, Cochabamba, Bolivia
Z El .1.1 Box 591, Bulawayo
\  P511N ,J. W. \V. Lock, Boyal Signals, North Caribbean Area Signal

Squadron, Jamaica, B. W . I.

•  MF2AA llq. V. L.  Police, F. T. of Trieste
\ Q5PBD Box 289, Kampala, I ganda 
K \ 4 AI ) Box 171, Christiansted, St. Croix, \ .  I.

HE9BDX

Inserate im OLD MAN bringen Erfolg
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Fî I ■ KundNpruch- Versuche in  Züru-li
Brown Box eri hat bereits im Jahre; 1940 aus eigener Initative mit einem

1)0 \\  FM-Sender xon der W aidburg, Zürich, aus Vorsuchssendungen mit  Frequenz
modulation IM im Frequenzbereich von 41 44 Mi l z durchgrführt .

Nachdem vor kurzem eine ausländische Firma ebenfalls mit FM-Versuchen 
m Zürich begonnen hat, ist es zxvoifello? xon Interesse, zu erfahren, daß Brown
Boxen die FM-Versuche mit  dem Sender Waidburg zur Zeit fortsetzt und daß
auch die schxveizerische I loch frequouzindii tr;e mit der modernsten Technik Schri tt  
hält.

Der Sender W aidburg arbeitet  zur Zeit unter  dem Bufzeiehen HB8VE auf dem 
xon der Atlantic City Konferenz von 1947 neu festgelegten FM-Band von 88 108 Mi l z
(3,41— 2,78 m). Das Brown Boveri Bauprogramm um faßt  zur Zeit FM-Rund- 
spruchsender von 250 W, 1 kW und 3 kW Ausgangsleistung.

Lizenzierung tier deutschen KW-Amateure in Bizonien
Durch die Proklamation Nr. ~ der I S-Militärregierung und Nr. 126 der britischen 

Militäricgiei ung liir Deutschland eiüsehieden die heulen Milutärgoux erneure Cenerai  
Lucius D. Clay und Sir Brian Bobertson, daß ab I. Septemlier 1948 deutsche Amateure 
111 , (̂’1 Bi zone lizenziert und am internationalen Amateurlunk teilmehmeii werden.
Als Konzessionsbehörde wurde die l l \ P F  (Hauptverwaltung für Post- und Fern*
meldexvesen im Vereinigten W irtschaftsgebiet) in Frankfurt  am Main bestimmt. 
Iluzi i teilt uns dei DABC Deutscher Amateur Badio (Jub)  mit, daß es ihr nrlim°'en, / " O fl
sei, ein brauchbares Gesetz vorzusehlagen. Nach Anweisung von Bipartite Télécom
munications basiert es bereits auf den Entschlüssen von Atlantic-City, so daß nächstes 
Jahr  kaum noch Änderungen notxvendig sein werden.

Der Landeskenner ist „D L “ . Die Bufzeiehen werden in folgender Beihenfolge 
ausgegeben: DL1AA bis DL1ZZ, DL2AA bis DL2ZZ usw. Die DABC-QSL-Vermitthing 
liir DL-Karten ist München 27 Postbox 99.

Die Lizenz gelangt in zxvei Klassen zur Ausgabe: Klasse A gestattet die V er
wendung von Böhren bis zu 20 Wat t  Anodenx erlustleistung, in Klasse B ist die 
Verwendung von Böhren bis 50 W att Anodenx erlustleistung erlaubt. Der Übergang 
von Klasse A nach B ist in der Verordnung folgendermaßen formuliert :  „Sende-
genehmigungeil der Klasse B werden nur  erteilt , wenn der Antragsteller bereits 
seil mindestens 12 Monaten Inhaber einer Sendegenehmigung der Klasse V ist. oder 
glaubha!t nachweist, daß  er  die Befähigung für Klasse B besitzt.“ Außerdem ist 
eine Mitbenutzungsgenehmigung für Familienangehörige (Ehefrau, Brüder), die an 
eine, bestimmte Station gebunden sind und keim eigenes Bufzeiehen besitzen, vor
gesehen. Für  den Betrieb außerhalb dem normalen Aufstellungsort erhält  das Ruf
zeichen den Zusatz „P“ , z. B. DL1AA/P.
Es werden folgende Frequenzbänder freigegeben:

3.5 bis 3,80 MHz 21,0 bis 2I.4.> MHz (Freigabe später)
7,0 bis 7,10 MHz 28,0 bis 29,70 MHz

14,0 bis 14,35 MHz 144,0 bis 146,00 MHz

In Klasse A ist Telephonic nur  auf dem 80 und 2 m-Band gestattet,  in Klasse B 
darf  auf allen Bändern in A3 gearbeitet werden. Ferner ist eine Spezialregelung 
für die Verwendung von Frequenzmodulation vorgesehen. HB9CA

182

An



Enzo Sala hb9Cd f

27. Ji i ì i  1948  w a r d  ■ E n z o  S i Li ,  I l i a c i )  nacl i

si l i w i i e r ,  h e i m t ü c k i s c h e r  K i a n k h c i t  ini  b l ü h e n 

den A; tor von 1 nr 38 Jahren in dio Ewigkeit
abherufen. Neben so il.on in tiefer T raue r  li 
fiudiichen Vagellili igei', haben aneli die USKA 
und die ABIIL in Enzo Sala einen unermüdlichen, 
initiativen speziell ani tieni l kW -(Jeb ie t  t ä 
tigen Amateur verloren. Auch als Mersi h war 
Ei.zo I in lit her Kamerad, immer bereit anderen
Amati m e n  mit  Hat und \ ersuchen beizusteh m.
Sein liebenswürdiges, ruhiges Wesen machte 
ihn von lies allen beliebt. Enzo Sala befaßte 
siili sellili vor vielen Jahren mit Laboraloriums- 

\  'ersuchen auf Kurzwellen, wollen sein Interesse besonders den höheren F re 
quenzen galt. Seine Lizenz als 1IB9LD erwarb er am 8. Juli 1937. bis zum 
Ausbruch des Krieges arbeite te  er meist auf dem 20 in-Hand im 1)X-Verkehr. 
Auf 80 und 40 m hatte  er  regelmäßig Verbindungen mit seinen Freunden im 
Tessin und in Italien. Während der Kriegszeit erkannte auch Enzo the übe r
ragenden Vorteile der Frequenzmodulation au! den kürzeren Wellen und von
da an wurden Pläne geschmiedet, Versuche durchgeführt  und se hließlieh d i 
verse Apparate konstruiert.  Er überraschte uns Amateure, die wir nicht alle
I K W -Spezialisten waren, damals immer wieder mit der Behauptung, daß D \  
Verbindungen auf dem 5 und 6 m-Band möglich sein müßten,  wenn gewisse 
Voraussetzungen gegeben seien. Als ihm nach W iedererlangen der Sendekon
zession nach dem Kriege in tage- und monatelangen Versuchen, die er mit
unglaublicher Geduld durch führte, weil er vom Erfolg seiner Theorie über
zeugt war, endlich am 22. August !94(i die Erstverbindung mit England (GABY) 
und etwa ein Jahr  später  am 22. November 1947 die erste I berquerung des At
lantik gelang, war keine Spur von Stolz und Überheblichkeit vorhanden! Ganz 
natürlich und voller Freude erzählte er uns von seinen Erfolgen.

Dieses Jahr  hoffte er zufolge der maximalen Sonnen fleekentätigkeit ganz 
besonders günstige Verhältnisse vorzufinden. Das Schicksal wollte es nicht. 
Enzo ist nicht mehr unter uns. Sein Butzen hen 1IB9GD ist auf ewig verstummt, 
üben ,  auf dem Dach seines QUA, stellt immer noch seine Beam Antenne, nach 
W esten gerichtet . . .

Auf Wiedersehen, Enzo, wir werden Dich in lieber Erinnerung behalten.

I I B 9 C X  - I I B9J

P.S. Soeben kondoliert uns die MIBE und teilt mit,  daß im Oktober (,)ST ein



\  eu erteilte:
Neue Sendekonzessionen

111 11  ̂ l läny riieodor, Kaufmann, -Justrainstr. 556, Mrilrn-Zürich 
HBOIL .Jucker Peter, Kick t rotechn i ke r, Mittelstr.  51), Langenthal 
HBDIS Sei ho 1er Peter, Sonneggring 6 Bern

Streichen :

II BO IT B inggeli Bruno, Stud. <-1. teelni., Bahnhofstr. 38, Aarau 
IIBOIIL Zanoni .Josef, Badiomonteur, Zollerstr. 12, Erlenbach-Züric'h 
HBOIIO Krismann Krnst, Radiomonteur, Paradiesstr.  46. Zürich

b abrik-Sendekonzession
A eit erteilte:

IIB8W i Stoll Peter, dipi. Phys., Culmannstr.  Ie), Zürich 

St reichen:

IIB8XK Sala Kn/.o, Neumiihlequai 6, Zürich 
HB8WG Dieni L., Löwenstr.  14. I lorgen-Zürieh

t

Ortsgruppe Zürich
SO S um Zürichsee

Ir. Zurich land hrkaniitlic.il am 15. \ugust  eine Fuchsjagd mit Motorbooten statt . 
I m  den Fuchssender auszuprobicren vcrcinhartcn HBOEL und HB IAA eine Ver
suchsreihe auf Samstag den 7. August 1500 Mez. HB1AA arbeitete auf seiner „Mi
lan 3“ auf dem Zürichsee während IIBOEK seine home-stn betrieb.

( , enau um 1)00 Mez kam das cjso auf  3725 kHz zustande. Zuerst wurde in c\v 
gearbeitet und anschließend in Ione. Um 1530 Mez, nachdem beide Stationen bereits
dir q r l  durehgegeben hatten,  machte IIBOKK noch die militärisch übliche llorehzeit 
Mm einer Minute.

Plötzlich hörte HBOEL daß IIB1AA nochmals zurückkam und IIBOFL wieder 
anrief. IIBOFL antwortete wieder und 11151AA gab folgende Meldung durch:

„300 m ir  von mir  entfernt  brennt ein Boot lichterloh. Marinieren Sie sofort
Fel* Nr. 17. Mein Standort:  Zwischen Zollikon und Mönchhof, ca. 600 m tr  vom 
Ufer en tfern t .“

HB0KU quittierte sofort und gab qrx. Zufällig war in shack von IIBOFL auch sein 
Bruder 1IB0RLT anwesend, der  nun sofort Zürich Nr. 17 orientierte. So konnte 
HBOEL bereits 20 sec später  melden:  „Nr. 17 Ul a larmiert“ .

Es ist der Geistesgegenwart der Stadtpolizei-Telefonistin zu verdanken, daß noch 
mehr  geschah ui dieser Hinsicht. Sie hatte während dem Gespräch an die Polizei 
begriffen, um was es gehl. Bekanntlich liegt Zollikon nicht mehr auf Stadtgebiet. 
Sie suchte sofort die Telefonnummer des Lösel.bootes von Zollikon und gab diese an 
HB9RLI bei Gesprächsende mit der  Polizei bekannt. Sofort eilte IIBOFL an das1 
Telefon und alarmierte das Lösehboot Zollikon. Die Stadtpolizei Zürich kann näm-

wonn sielieh nu r  außerhalb Stadtgebiet gehen. Min auswärts angefordert  wird.

184

A



If BOR LT hatte  darum m it  der Polizei ein kleines „Gcsti irm“ gehabt am  Telefon, 
von wegen nicht ausrücken können mit einem Löschboot. Die lelefonist in hatte
(dies mitangehört  und wie oben beschrieben reagiert. Die Stadtpolizei orientierte dann 
sofort die Kantonspolizei.

Die Arbeit von IIBOEL war damit  noch nicht beendigt. Er setzte sich wieder 
au den Empfänger , um auf Pikett  zu bleiben. HBOEL beendigte seinen Pikettdienst  
als ihm die Polizei von Zürich, die ihrerseits per Funk mit  dem Polizeiboot v e r 
kehrte, meldete, Löschboot Zollikon und Polizeiboot Zürich seien am Ungliieksort,
das Polizeiboot kehre gerade wieder nach Zürich zurück.

Von HB1AA war später folgendes zu erfahren:  Er hatte die Quit tung von 
HBOEL gehört und war dann sofort zu Hilfe geeilt. Zwischen der vierten und l im i
teli Minute nach seinem SOS-Ruf sei zu seinem Erstaunen plötzlich das Löschboot
irckommen. Drei Mann waren darin  und machten während der Anfahrt bereitsO
ihre Rohre „schußberei t“ . (HB IAA wußte  damals noch nicht, daß HBOEL das 
Löschboot a larmiert  hatte.) Etwas später  kam das Kantons-Polizeiboot; einer der 
Polizisten fragt HB1AA ob er  gefunkt habe. Dann nahm das Polizeiboot die Ver- 
wundeten an Bord und entfernte  sich sofort wieder Richtung Zürich.

Durch aktiven Einsatz zweier Hains konnte ein schlimmes Unglück verhindert
werden.

M itteilungen des Vorstandes

OM Héritier,  HE9RDX hat sich in freundlicher W eise bereit erklärt,  die Bear- 
beituns der DX-News für den Old Man zu übernehmen. Wir danken ihm hier be- 
stens für seine Zusage. Auch wir sind wirklich froh, d a ß  die von vielen OMm in 
der letzten Zeit sehr vermißten DX-Mitteilungen nun wieder regelmäßig erscheinen 
werden. Log-Doppel und Rapporte sind direkt  an HE9RDX, Postfach 55, Basel 12 
zu senden.

Gem äß Beschluß der letzten GV findet die DV in Bern statt . W ir bitten schon 
jetzt alle OG’s, sich zu diesem Zweck den letzten Sonntag im Oktober, den 31. 
zu reservieren. Alle Anträge, die an der DV behandelt werden sollen, müssen bis 
spätetenss am 20. Oktober an HB9BX zugestellt werden. Genaue Angaben über die 
Durchführung der DV erfolgen im Oktober-Old Man. HB9BX

G ü nstige G eleg en h eit !
R öhren  erster Provenienz aus Liquidationsbeständen solange Vorrat mit

bis 60 °/o Preisermäßigung

AX 1 ga sg e fü l l ter  V ollw eg- 4 6 7 1 (E 1 C) D. K . W .- T r io d e Fr. 9 .—
g I e ichrichter Fr. 6 .— DF 2 2 H. F .-R egel pent ode S S f t . —

CF 5 0 M ik rophon  verst ärker- EC 5 0 G astr iod e S S f t . —

n en to d e s  S f t . — 4 6 8 3 E n d tr iod e 10.—
DCH 11 T r io d e -H ep to d e S S f t . — AZ 2 G le ichr ich ter * s ■1.—
DDD 11 G e g en ta k ten d  triode s s f t . — DC 11 T r io d e f t . —

DF 11 H. F . -P e n to d e 99 f t . — EF 14 P e n to d e 99 f t .

EA 5 0 F e r n se h d io d e 9 9 10.— 7 K 7 D u o d io d e  -T r iod e S S 4 . -
EB 11 D o p p e ld io d e 9 9 6 . — 2 0 5 0 G astetrode S S f t ,  -

ELL 1 D op p e len d  p en tod e * 9 f t . — XL 2 V S S 4 . -

A lle  R ö h ren  w e r d e n  vor V ersand  gep rü ft .  E in e  b e so n d e r e  G aran tie  wird h ie f i ir  jedoch  n ich t  
ü b e r n o m m e n .  Bis zu Er. 2 0 .— erfolgt der V ersa n d  per P o s tn a c h n a h m e

P a u l  S lu t * ,  V e r t r e t u n g e n  - ( t t e l l i n g e n  (Kt. Zürich)
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M itteilungen <les B ibliothekars!
Soc I kmi veröffentlichte die BSGB zwei neue Büchlein in der  Ile ihc „Amateur  

Badio“ mul zwar ,,\  alve Technique“ und , . \ I I F  Technique“ .
D. N. Cori ield, G5GD, und 1*.\  . Gundy, G2.MQ, bringen im e rs tem  wertvolle 

Angaben aus der Praxis des Anwendungsgebietes der Böhrentechnik. Die allgemeinen “ ~
Böhrentheorie wird vorausgesetzt und Mathematik nur  s;> viel als in der  Amateur- 
praxis wirklich notwendig ist. Umsomehr i st das Werklein ausgestattel mit g r a 
phischen Unterlagen, die die Bestimmung der verschiedensten Schaltungsdaten v e r 
einlachen. Inhaltseinteilung: Allgemeines; N F - \  erstärker;  11F-Verstärker ; Frequenz- 
\  e r \ ici lâcher und Oszillatoren; Demodulatoren;  Frequenz-Umwandler ; Netz-Gleieh- 
r ichter;  und unter  speziellen Anwendungen lindet sich die Kalhodenkopplung, Pha 
senumkehrung und Verstärker  mit  geerdetem Gitter,  fermer „Bausehen im Vers tär
ker und seine Quellen“ . In einem he sondern Kapitel:  Die Böhren für sehr hohe F re 
quenzen wie Pernsehpenthode, Acronröhre, Allglasröhre, Concenlric-Böhrcn t Ut 
Magnetron, Geschw indigkeitsmodulation, einlaelies und doppeltes Klystron und die 
.. W anderwellen“ -Röhre.

Das zweite Büchlein, von A. J.  BayIiss, G8PD, und K. .J. W illiams, G2XG, be
handelt die \  HF-d echnik und zwar in folgender FutcrLcilung: Ausbreitung der YTIF- 
W eilen;  Die Antennensysteme für YIIF;  Der YllF-Sender;  Der VI IF -Kmplanger;  die 
\  HF-Meßteclmik; die Frequenzmodulation. Auch dieses Werklein behandelt den 
Stoll in konzentrierter  Form auf den ca. 100 Seiten (wie erstcres) und wird ergänzt  
mit wertvollem Tabellenmaterial .

Beide Schriften können zum Preise von Fr. 3.80 beim Bibliothekar bestellt  
werden und zwar bis zum 15. Oktober 1048; sonst direkt bei der BSGB. 9CO

TUNGSRAM Elektr. AG. ZURICHk . . . »

Tu n g s r a m  «
B a t t e r i e  M i n i a t u r r ö h r e n  m i t  
n u r  h a l b e m  S t r o m v e r b r a u c h  
Die H e i z b a t t e r i e n  h a b e n  e i n e  
m e h r  a l s  d o p p e l t  s o  l a n g e  
L e b e n s d a u e r
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L. S. K. A - B ib lio th ek
Sch ri ftenverzeich n is

l. Ergänzung Juni 1948

Riicher in deutscher Sprache:

ehauer

Ardenne

25 104 Taschenhueli der RI-Technik, von Dr. H. Ludwig
25 105 HE- und NF-Vers tärker  (Spiel und Arbeit),  von E. Sehne 
27 102 Was ist Magnetismus, von 11. Günther
29 101 Radiohören leicht gemacht, von A. Stiller
30 101 Hau v. Anoden- und 1 leizstromanschluR-Geräten. M. \
30 102 Winke, Radioröhren \  alvo, von Dr. k. Echse

• #
31 102 Neutrale Elektronen, von Giulio Alitata
31 103 Die Glimmlampe,  ein Werkzeug, von Dr. E. Schröter 
31 104 Moderne I lochleistungs-E/mpfänger, von El Kinne
34 101 Jahrbuch tier Schweiz. Rundspruchgesellschalt 
34 102 Jahresbericht  der Schweiz. Rundspruchgesellschalt
34 103 Die Kurzwellenstation IIB9R des Radioklubs Hasel
35 101 Der Mikrosender, ton  Ing. (). Kappclmayer
37 101 3-Röhreii Wechselstrom-Empfänger ,  Tungsram Radio Service
38 102 Tungsram-Radioröhreiibuch, 1937 38
38 103 Dii* Hriicke zum störfreien Empfang, Pro Radio
38 104 Das Fernsehen., t on K. Lipfert
39 102 Radio Lchrkurs, der Rasier KW-Amateure
39 103 Memento T u n g s ra m , . von Seignette, Scherer, Crespili
40 104 Röhrenhuch 1940, Tele funken
41 106 Radiotechn. Praktikum, von J. Gold
42 107 Tungsram Radio (Röhrenbuch) 1941/42
43 104 Rildtelegraphie (Stand), von P. Rellae, Hern
45 102 Jahrbuch 1945 der  Pro Radio
46 101 Jahrbuch 1946 der Pro Radio
47 101 Taschenhueli für den KW-Amateur,  von Sehips-Issler
47 102 Frequenzmesser für den Amateurbetrieb, von Dr. H. Eaporte
47 103 Jahrbuch 1947 der Pro Radio

Rücher in französischer Sprache:
23 301 Les Ondes Courtes, von A. Clavier
34 301 Röhrenbulletin Tungsram
35 301 W erner  Siemens, l'homme et l’tcuvre
36 301 Röhrenbulletin Tungsram
38 302 La télévision pratique, ton  11. Denis
44 306 Radioélectricité, Agenda Dunod 1944
45 302 Radioéléctricité élémentaire, ton  R. Lutili, 

Actes définitifs ton  Atlantic City 1947
5. H

47 301

Hiicher in englischer Sprache:
22 501 Amateur Radio ton Maurice Grainger
32 501 Year Hook. Institute of Radio Engineers 
34 501 Year Rook. Radio Club of America

l Ri



Div erses :

34 502 
34 503 
34 504 
34 505
36 501
37 502
38 503 
42 501 
42 502
44 502
45 502 
45 503 
45 504 
45 505
45 506
46 501 
46 502 
48 501 
48 503

Auto Radio and Servicing, von L. Martin
The Superheterodyne Book, von C. Eitch
Publio Adress Installation and Servicing, von .!. F. Bernsley
Radio Set Analyzers, von L. van ( 1er Mel
Technical Manual, Sylvania
Guide to Amateur Radio, London
The Cathode-Ray Oscilloscope, von Ch. Sicuranza
Radio Handbook 1042 Johns)
Cours in Radiofundaiuentals, von C. C ram m er  (ARRL)
U H F Radio Engineering, von W. L. Emery
Fundamental Principels of Radio, von R. 11. I lumphry
Antennen Handbook, ARRL
Hints and Kinks, ARRL
Radio Data Charts, R. T. Beatty
Electrical Engencers Handbook, von H. Pender
Radio Handbook (Johns) 1046
Amateur Handbook ARRL I04O
Naive Technique, RSGB London
Amateur Handbook ARRL 1048

45 701 Beschreibung der Radiotelegr. Station Cerrito Uruguay 
45 002 Meßgeräte Kathalog Philips

C Q - H U N T E R der neue K.NN .-Empfänger für den Amateur

Techn. Vorteile: Spulengruppe mit Wellenschalter (3 Kurz- und
1 Mittelwelle), Speaker- und Hörerempfang.
Bausatz komplet,  mit Bauplan und Eichkurve O'xcl. St.)
Fix-fert ig  montiert  und ausprobiert (exel. St.)
Alle Bestandteile auch einzeln lieferbar, verlangen 

Versand aller übrigen Bastlermaterialien nach auswärts
Sie

Fr. 155. 
Fr. 185.— 
Preisliste.

( Q .  T ì C o m b e n f e r
Radio- und Grammo-Spezialgeschtift

Z Ü R I C H  4 Telephon 25 33 40Langst r. 135

Die Röhren 

für Verwöhnte

-fRlOIRO*
R A D I O

R aga AG., Zürich Tödistrasse  9  Telephon 27  2 6 6 4
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Zu verkaufen:  1 USA Benzin-Aggregat 28 Volt 2000 W a t t ;  1 USA Um form er
28 Volt 1000 Volt; 1 USA Uniformer 28 Volt 150/300 Volt.

Adresse zu erhalten bei der Redaktion.,

Gegen Voreinsendung von Fr. 1.— auf unser Postcheckkonto I I I  10397 können 
weitere Verzeichnisse der Amateurkonzessionen bezogen werden.

Es ist uns gelungen, einen OM zu finden, der sich bereit e rk lä r t  hat, 
monatl ich einen Beitrag für die DX-NEW S zu senden. W ir  bitten 
deshalb, alle OM s ihre Logdoppel an

Etienne Héritier,  HE9RDX, Dammerkirchstr.  21, Basel 

zu senden (siehe DX-NEW S in dieser Nummer).

Redaktionsschluß 25. September 1948

Adressen :

Präsident: Salquin W erner, UB9BX, Munotslraße 23, Schaffhausen, Tel. 5 38 06. —  

Vice-Pr äsident: Dr. E. Michel, IIB9CI, Av. Miséricorde 6, Fribourg. —  Letztjähriger  

Präsident: Frey Fritz, 1IB9DO, Zinggentorslr. 5, Luzern. —  Sekretär Hans Waldvogel, 

H B 9H T , überlandstr. 60, Zürich 51. —  Kassier: Kaeppeli Louis, HB9DD, Charmille 5, 

Genève. — Test-Manager: Maeder Pierre, HB9CA, Geliling 224, 1 urgi. lA R U -V e r - 

bindungsmann: de Buren Gérard, H B 9A W , Rue Pierre Jatio  1, Genève. Redaktor:  

Stöhle/ Hansfranz, HB9FZ, Bluttrainweg 58, Rielien-Basel, Tel. 9 6 01 0 . —  Q SL-  

Service: W ü thrich  Ernst, HB9GP, St. Leonhardstr. 71, St. Gallen —  Bibliothek:

Enderli W ., HB9CO, Klaraweg 18, Bern.

Brie fadresse: U SKA Postfach 1367 Transit Bern, Postcheck I I I  10397. —  Jahresbeitrag  

1948: A ktivm itg lieder Fr. 20.— , Passivmitglieder Fr. 15.—  inbegriffen  „OLD M A N “. 

Für Inserate: H. P. Schaufelberger, H B9IK , Müllheimerstr. 89, Basel. Insertions-Preise:  

auf Anfrage. H AM -BO RSE: per Zeile Jr. 1. .

Druck: A. Schudcl & Co.. Richen-Basel, Schmiedgasse 9, Telephon (061) 9 66 66.



Teiex-
Gabel-
hörer
d er  Nachfo lger  
d e s  K opfhörers

Der  s t e t h o s k o p a r t i g e  A u f b a u  s c h a l t e t  de n  k o p f s c h m e r z - e r z e u -  
g e n d e n  O h r e n d r u c k  a u s  —  s c h w i n g t  l e i c h t  u n t e r  d e m K*nn.
Oer  G a b e i h ö r e r  k a n n  S t u n d e n  o h n e  E r m ü d u n g  g e t r a g e n  w e r d e n .  
Er v e r m i t t e l t  d e n  Ton d i r e k t  in d a s  Ohr ,  s p e r r t  N e b e n g e r ä u s c h e  
und  v e r m i t t e l t  d a h e r  a u c h  s c h w a c h e  S i g n a l e .
E i n g e b a u t e r  L a u t s t ä r k e r e g i e r  g e s t a t t e t  s p o n t a n e  B e d i e n u n g ,  ob 
Sie s i t z e n  o d e r  s i c h  im Z i m m e r  b e w e g e n ,
M a g n e t i s c h e r  H ö r e r  d i e  E m p f i n d l i c h k e i t  b e t r ä g t  88  Dezibe l  
ü b e r .  0 0 0 2 4  Dyn p r o  c m -  b e i  10 M i k r o w a t t  E i n g a n g s l e i s t u n g .
G e w i c h t  c a .  35  g.  —  mi t  d a u e r h a f t  p o l i e r t e m  T e n i t m a t e r i a l  
1,5 m l a n g e s  A n s c h l u s s k a b e l .
Monoset ohne Lauts t ä rke r reg le r  netto Fr. 55.
Monoset mit Lauts t ä rka r rag ie r  netta Fr. 7 0.

TELIQG en era lvertretu ng  für die S ch w e iz  

P e l ik a n s t r a s s e  8  Z Ü R I C H  Telephon (0 5 1 )  2 5  3 6  3 0

I <)U

tmÊ t̂ttÊiStÊÊtÊtSllÊtKÊIÊIiÊÊÊiÎKlÊiÊKÊÊttÊÊKÊÊIÊÊIBÊIÊtëÊÎKMÊttĥ ÊÊÊSlÊIÊStÊÊtSlÊÊSÆIÊIIIItlÊÊÊtbMÊÊiKiÊltHMtÊÊmamairimÊm



Die größte A usw ahl
aller Tonregistrierungs-Geräte bietet 

Ihnen das Fachunternehmen für

Elektroakustik 

Ing. W. A. GÜNTHER A.G. 
Winterthur h b 9 E d , h b s w a

S t a d t h a u s s t r .  139 Telephon (052) 2 27 02

W ebster W ire - Recorder d e r  handl iche 
und fert ig entwickel te  Tonaufnahme-  
Wi ed e r g ab ea pp a r a t

Modell 80 compì .  Fr. 975 .—
(wie n e b e n s t e h e n d )

Modell  81 compì .  Fr.  875.—
Modell 79 compì .  Fr. 775.—
C h a s s i s  zum Einbau Fr. 450.—

Us ka-Mi tg l i ede r  erha l t en  Rabat t

Air-King Koffergerä t  combi-  
nier t  mit Pla t t enspie ler ,  ein
g e b a u t e m  5 R ö h r e n v e r s t ä r 
ker,  L a u t s p r e c h e r  compì,  mit 
Mikrofon Fr. 966.—

Ei nbauge rä t  mit Pic-Up, Os-  
ci l latorspule und Z u be h ör  für 
Montage  Fr. 549.—

Crescent-Chassis, d as  für  europ.  Ver 
hä l tn i sse  g es c h a f f e n e  S tah l d r ah t  - Auf - 
n a h m e w i e d e r g a b e c h a s s i s  mit Gr a mm o 
combinier t .  incl. Pic-Up, Osci l la torspule .
Anleitung und S c h a l t s c h e m a  Fr. 550.—

Draht spu l en  für alle obigen G e r ä t e  :
15 Min. Fr.  15.— 30 Min. Fr. 21.—

60 Min. Fr. 33 .—

Im wei tern liefern wir B a n d r e c o r d e r  Brush 
und a n d e r e  Marken.  Scha l lp l a t t enaufna h
me ge r ä t e ,  Z u s a t z v e r s t ä r k e r ,  Mikrofone

       .............
Occasionen :

1 Schal lplat tenaufnahmegerät  Thorens T 4 mit 
Aufnahme- u. Wiedergabepic-Up compì. Fr. 280.
1 Air-King Wire Recorder  Chassis  Fr.  3 8 0 . —
1 Piezoelektr.  Tonschre iber  Perfectone Fr. 85.
1 Magn.Tonschre iber  G15 PTTThorens Fr. 85.
1 Tonfilmprojektor  Ernemann  I

mit Säulenbock Fr.  700.
1 Mail a voice-Diktiergerät Fr.  450 .



Zm F .- T r a n s f o r m e r  :

No. G5T/357 455 kHz mit  var. Eisenkern per  Stück Fr. 10.20

O e lk o n d e n s a to r e n ■■

No. 350/311 1000 V 2 m Fd 4 3 / 4  X  l 3 / 4 X 1 ” 15.
No. 35C/311A 1000 V 2 m Fd 43/4 X  IS/* X 1 ” 15.—
No. RC-10 1000 V 4 m Fd 43/4 X 13/4 X  1 ” 18.40
No. A9C/174 1000 V 10 m Fd 43/4 X 3 3 /4  X  1 5 / s  ” 36.70
No. D1C/276A 1500 V 4 m Fd 4" /8  X 3 5 / 8 X  13/4 ” 46.70
No. 76C/790 2000 V 10 m Fd 6 X 4 ! / 2 X  4 ” 73.40
No. 63C/574 3600 V 1 m Fd 6 x 3 x 1 ” 38.40
No. 92C/782 7000 V 1 m Fd 61 /2 .v  3 ’’Durchm. 38.40

D r e h k o n d e n s a to r e n  s
No. ClC/234  6— 100 pF  37 Platten 1/ 2 X V 4 ” 5.85
No. OIX/936 3— 15 p F  4 Platte» 6.50

P ilo t la m p e n  s
No. H3H/364 Bajonett, rot facet iert  2.20

K e r a m is c h e  K u p p lu n gen  s
No. A6H/141 Durchm. 5 cm Achse 1 /g ” 2.50

K e r a m ik -S p u le n k ö r p e r  s
XH 600 16 X 5 cm für 14 Windungen 7.50
CT-1 12,7 X 5 cm für  34 Windungen 7. -
C T -2 12,7 X 5 cm für 12 Windungen 7 __

5H24 6,8 X 1,2 cm für  20 Windungen 5 .—
CT-3 3,8 X 1 cm fü r  17 Windungen 1.—
CT-4 3,8 X 1 cm für  14 Windungen 1.—
CT-5 3,8 X 1 cm ohne Kerben 1.—
CT-6 3,3 X 1 cm für  3 Windungen l . _
CT-7 3,8 X 1 cm für  9 Windungen 1.—

H and - K oh len  - M icrop h on  ! Inn .-W iders tand ca. 100 Ohm 26.70 

PREISE: ./ .  USKA-Rabatt  plus Steuern.

Bei Bedarf wenden Sie sich an das Radio-Fachgeschäft

R E M Y  A R M B R U S T E R  B A S E L  I
E le k tr o -  und  R a d io b e d a r f e n  g r o s  S c h w a c h s tr o m
Tel. 061 4 79 27


